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Organisation

Studienabschluss
Bachelor of Science

Zulassung
•  Hochschulzugangs-
 berechtigung
•  Ärztliches Attest
•  Polizeiliches Führungs-
 zeugnis (nicht älter 
 als 3 Monate)
•  Vorpraktikum mit   
 Bezug zur p� egerischen
 Versorgung im Umfang 
 von 3 Wochen

Bewerbung
Bewerbungsunterlagen 
und Informationen zum 
Einschreibeverfahren 
für den Studiengang 
P� ege (B.Sc.) � nden Sie 
auf der Homepage.
Bewerbungen sind 
im Zeitraum zwischen 
Anfang Mai bis Mitte 
Juli jeden Jahres online 
möglich: 
www.ksh-muenchen.de

Kontakt
Fakultät Gesundheit und P� ege

Studiengangsleitung und Studienfachberatung
Prof. Dr. Anita Hausen MPH
Dekanin der Fakultät
     dekanat.p� ege@ksh-m.de

Studienverlauf und Organisatorisches
Fakultätsreferentin
Viola Straubenmüller
     +49 (0)89 48092 - 8410 
     viola.straubenmueller@ksh-m.de

Zulassungsverfahren und Bewerbung
Studierendensekretariat München
     +49 (0)89 48092 - 9406 
     sekretariat.muc@ksh-m.de

Katholische Stiftungshochschule München
Campus München
Preysingstraße 95
81667 München
www.ksh-muenchen.de

Hochschule für angewandte 
Wissenschaften der Kirchlichen 
Stiftung des ö� entlichen Rechts 
„Katholische Bildungsstätten für 

Sozialberufe in Bayern“

Studienau� au
Beginn: 1.10. 
Dauer: 7 Semester 
Vollzeitstudium

BACHELOR
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BACHELOR PFLEGE (B.Sc.)

Studienziele und beru� iche
Perspektiven
Das Studium der P� ege an der KSH München 
bereitet Sie bestens darauf vor, hochkomplexe 
P� egeprozesse wissenschaftsbasiert zu steuern, 
die Weiterentwicklung der gesundheitlichen und 
p� egerischen Versorgung maßgeblich mitzugestalten.

Der P� egeberuf ist zukunftssicher und attraktiv. 
Professionell P� egende können in den verschiedenen 
P� egesettings (Klinik, ambulante P� ege und stationäre 
Langzeitp� ege) tätig werden.

Studieren an der KSH
Die Katholische Stiftungshochschule München 
ist eine staatlich anerkannte Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften in kirchlicher Träger-
schaft. Als eine der größten Pro� lhochschulen in 
Deutschland ist sie spezialisiert auf eine akademi-
sche und zugleich praxisorientierte Ausbildung in 
Sozial-, P� ege-, Gesundheits- und pädagogischen 
Berufen. Neben Bachelor-, Masterstudiengängen 
und der kooperativen Promotion bietet die Hoch-
schule Zusatzquali� kationen und fachgebundene 
Fort- und Weiterbildungen an.

Der Studiengang
Zur professionellen Ausübung der P� ege werden 
hochquali� zierte P� egefachfrauen/-männer zur 
Versorgung Erkrankter und P� egebedürftiger 
benötigt. Als eine der ersten Hochschulen in ganz 
Bayern bietet die KSH München das berufsquali-
� zierende Studium P� ege (B.Sc.) an. Das Bachelor-
studium befähigt zur Arbeit in p� egepraktischen 
Handlungsfeldern. Menschen aller Altersstufen 
sollen evidenzbasiert – und somit auf Basis neu-
ester wissenschaftlicher Erkenntnisse – bei der 
individuellen Krankheitsbewältigung unterstützt 
werden. Diese p� egerische Unterstützung � ndet 
in unterschiedlichen Fachgebieten und Versor-
gungsbereichen statt, so zum Beispiel in Kliniken, 
ambulanten Diensten oder Altenhilfe- bzw. Behin-
derteneinrichtungen.

Das Studium beinhaltet zwei Abschlüsse: den Ba- 
chelor of Science (B.Sc.) und die staatliche Berufs- 
zulassung P� egefachfrau/-mann.

www.ksh-muenchen.de
PFLEGE
(B.A.)

Studieninhalte
Das Studium ist modularisiert und umfasst 210 
ECTS. Der Workload pro Semester beträgt 30 CP. 
Die theoretischen Studienphasen an der Hochschule 
wechseln sich mit Praxisphasen in der Klinik, Lang- 
zeitp� ege und ambulanten P� ege sowie weiteren 
Einsätze ab. Im 6. und 7. Semester � nden die staat-
lichen Examensprüfungen statt. Die Bachelorarbeit 
wird im 7. Semester angefertigt.

Theoretischer Studienbereich
Theoriemodule, zum Beispiel
•  P� egewissenschaftliche Grundlagen
•  Naturwissenschaftliche und medizinische 
 Grundlagen
•  Gesundheitswissenschaften
•  Ethik und Recht
•  Sozialwissenschaft
•  Akutp� ege
•  Patienten- und Familienedukation
•  Betriebswirtschaftslehre und Qualitätsmanagement

Praktischer Studienbereich
Praxismodule, zum Beispiel
•  Einsätze im Krankenhaus
•  Außerklinische Einsätze (Ambulanter Bereich)
•  Stationäre Langzeitp� ege
•  Psychiatrische/pädiatrische Versorgungsbereiche
•  Praxiseinsätze in Simulations- und Skillslaboren


